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solche Arbeit die Hand bekommen, 1ST C1ON! Freude Das Buch 1st C1M!|
Dissertation die der uUufOr der Theologischen Fakultät der Benediktiner Hoch-
schule St Anselm Rom einzureichen hatte Die Prüfter dieses Werkes die
dortigen Professoren C1pr1i1ano0 Vagaggını und Burkhard Neunheuser

Wer das Buch ZUI Hand N1IMMT erkennt aus dessen Lektüre, da sich 1ne

verantwortungsbewußte Arbeit handelt Um m1t der evangelischen Gottesdienstlehre
1115 Gespräch kommen hat sich Seemann die Schritten (der Literaturnachweis 6C1-

gibt die e3) 55!) eter Brunners SC1NCS Lehrers der Uniıiversita
Heidelberg, eingehenst VOrgeNOMMCN. Dessen Gottesdienstlehre fand ekannt\ı
Aufn. die UEr  12

eter Brunner bezeugt dem Vertasser SC1INCH1 Geleitwort das 3001001 sehr
herzlichen Ton gehalten 15t III bin überzeugt daiß ihre Arbeit dem interkontes-
sionellen Gespräch truchtbare Impulse vermitteln kannn  L Wıe SOTSSamm der Vertasser
den vielen Schriften des evangelischen Theologen gefolgt 1STt bekundet dieser eben-
alls SC1HCIHN Geleitwort „SIie en das wahrhatt rüderlichen Weise

indem S1C un vVOrciINSCHOMLNNECN verständnisvoll un hingegeben die
Sache Gottesdienstlehre ihre Voraussetzungen und ihre Ränder nachgezeichnet
haben und ‚WAarTr Mi1It AB DE beachtlichen ONzentratıon auftf das für 111C Dıisputation
zwischen katholischen und evangelischen Theologen Wesentliche“

Besser als C1N!| umfangreiche Inh;  angabe des Werkes geben uns gerade diese
anerkennenden orte des ekannten Theologen uUuNnseIcCcT getrenNNtenN Brüder den
1LLLLCICIL Gehalt der vorliegenden Arbeit Das große Anliegen des Verfassers 1St

SCWESCH 11 INCINSAINCN eologischen Gespräch IN1ITt beizutragen, wobei
bemerkenswerter Weıise feststellt „Mehr als Versuch xonnte icht SC1INHN

un dürtfte der eigentliche Dialog YSt da beginnen, diese Arbeit schließt“
Der uUuftor liedert Ausführungen i ‚WC1 große Abschnitte, die sich umfang-

mälsig die aage en. Zunächst stellt die Gottesdienstlehre eter Brunners dar,
wobei alles eranholt, 4A US dessen Schriften C111l möglichst Bild ber
das Denken des ZgEeENANNTIEN Theologen bekommen und vermitteln.

diesen ersten bschnitt sich dann der große I1 Teil „Versuch
1NCcI katholischen twort“ Es 1STt dies C111 ehrliche und VOI allem vornehme
Auseinandersetzung Sanz der Atmosphäre des leidenschaftslosen ökumenischen
Dialogs gehalten. Hier merkt der Leser TSLT richtig, wieviele Gemeinsamkeiten
zwischen der atholischen und evangelischen Theologie bestehen. Aber erkennt
auch JeNC Stellen, uns bislang noch voneinander W15S5SeN.

Auft uUuNscIer theologischen ule und uUunNnNseren ern stand noch das
böse Wort „Adversarii“ Wieviel hat sich doch SEITt den etzten dreißig und mehr
Jahren geändert! Vor allem SEe1It dem I1 Vaticanum Aus den Adversarili ind DU
endlich Brüder geworden die zueinander finden wollen Und diesen £15 der echten
Brüderlichkeit atmet das Werk des utors „Nur die Wahrheit kann euch
treimachen“ Dies 1STt das ungeschriebene das über diesem uche steht.
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1957 Ludgerus-Verlag Hubert Wıngen, Essen 1966 Erschienen der Reihe Koinonla,
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2999)
Das Suchen nach Einheit 1sSt den etzten Jahren bei unseren evangelischen

Brüdern lebendig geworden Schmerzvoller Weıise bestanden und bestehen gerade
w as die Lehre VO: Abendmahl anlangt sechr deutliche Lehrunterschiede zwischen
den einzelnen Kirchen Und doch 1St das Abendmahl als das Zeichen der Einheit der
Kirche Christi gegeben Es geht VOT allem die rage der Realpräsenz des Herrn

Abendmahl.
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